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Liebe Leserinnen und Leser,

Augustinus hat einst gesagt: „Wer singt, betet doppelt“. Die Bedeutung 
des gemeinsamen Gesangs für den Glauben und für die Gesundheit 
der Seele ist gar nicht hoch genug einzuschätzen. Luther wusste das 
und warb daher sehr für eine stärkere Beteiligung der Gemeinde am 
Gottesdienst. Sie sollte aktiv mitsingen und nicht nur zuhören. Seit-
dem hat der Gesang eine herausragende Stellung in evangelischen 
Gottesdiensten. 

Deswegen ist es so schön, dass in diesem Jahr mehrere Jubiläen zu-
sammenfallen, die uns die Bedeutung der Musik vor Augen führen.

Vor 500 Jahren erschien das erste Gesangbuch in Deutschland. War 
es damals eher noch eine lose Sammlung von Flugblättern, erscheint 
nun bald das erste Online-Gesangbuch. In der Form und in der Lied-
auswahl gehen die Bücher mit der Zeit. Das ist wichtig, damit Men-
schen auch weiterhin gerne im Gottesdienst singen. 

In unserer Gemeinde werden sie dabei von unserer Organistin Akane 
Seo und unserem Organisten Hosung Kang begleitet. Wir stellen Ihnen 
diese beiden sympathischen jungen Menschen in unserem Magazin 
vor. 
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Adressen
Evang. Kirchengemeinde Leutershausen
leutershausen@kbz.ekiba.de
www.evkileu.de

Öffnungszeiten des Sekretariats:
Mo und Mi  9.00 - 12.00 Uhr
Di  15.00 - 17.00
freitags geschlossen

Pfarrerin Dr. Tanja Schmidt
Am Lindenbrunnen 21
69493 Hirschberg
Telefon 959451
Tanja.Schmidt@kbz.ekiba.de

Sekretariat
Claudia Brandt
Am Lindenbrunnen 21
69493 Hirschberg
Telefon 51454, Fax 509140
Claudia.Brandt@kbz.ekiba.de
Unsere Sekretärin Claudia Brandt erreichen 
Sie per Mail oder telefonisch zu den 
üblichen Öffnungszeiten: montags, 
mittwochs und donnerstags jeweils 
von 09:00 bis 12:00 Uhr, 
dienstags von 15:00 bis 17:00 Uhr. 

Evang. Kindergarten Leutershausen
Kindergartenleitung: Stefanie Zeilfelder
Fenchelstraße 22
69493 Hirschberg
Telefon 51391
mail@kindergarten-leutershausen.de
www.kindergarten-leutershausen.de

Als mobile Orgel fungiert bei unseren vielen Freiluftgottesdiensten unser 
Posaunenchor. Auch ihm gratulieren wir herzlich! 75 Jahre alt wird er in diesem 
Jahr. Das ist ein Grund zu feiern! Kommen Sie doch zum Heisemer Abend am 
15. Juni oder zum Festkonzert im Oktober. 

Gefeiert haben wir im April auch das 120 jährige Jubiläum des Kirchenchores. 
Mit Dankbarkeit und auch mit Wehmut. Denn der Kirchenchor ist jetzt in seinen 
wohlverdienten Ruhestand gegangen. Dafür laden wir ab Mitte September alle 
Interessierten zum Ü60 Chor ein. Nähere Informationen folgen noch. 
Und dann gibt es seit Neusestem sogar einen Wichtelchor für Zwei- bis 
Vierjährige! 

In Leutershausen wird also weiter viel gesungen werde. Uns Menschen zur 
Freude und zum Lob Gottes. Denn
Gott will nicht, dass wir nach seiner Pfeife tanzen, sondern uns über 
seine Musik freuen.

Viele Spaß beim Lesen wünscht Ihre
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Erzählen Sie uns von Ihrem 
Weg zur Kirchenmusik, insbe-
sondere ihrem Weg zur Orgel.
Den musikalischen Grundstein 
habe ich bereits in Japan gelegt. 
Klavierunterricht, Posaune und 
Trompete habe ich bereits in der 
Schulzeit erlernt. Dazu kam natür-
lich Gesang.  Nach der Schule 
habe ich in Japan den Master als 
Musikpädagogin beendet. 2019 
bot sich mir die Chance für ein 
Stipendium nach Hamburg zu 
kommen, um dort Gesang zu 
studieren. Dieser Aufenthalt in 
Hamburg wurde jedoch durch 
Corona deutlich verlängert, da ich 
nicht zurück nach Japan fliegen 
konnte.  Um das Beste aus dieser 
Situation zu machen, bin ich tiefer 
in die Kirchenmusik eingetaucht. 
Meine erste Begegnung mit der 
Orgel und dem Kirchenchor hatte 
ich in der St. Jakobi Kirche in 
Hamburg. Unterricht an der Orgel 
hatte ich danach in einer anderen 
Kirche und durch Corona war viel 
Zeit zum Üben. 
Nun studiere ich in Heidelberg an 
der Hochschule für Kirchenmusik 
mit dem Hauptfach Orgel. 
 

Haben Sie einen Lieblingskomponisten?
Ja, Hugo Wolf. Er begleitet mich bereits seit meiner Studienzeit in 
Japan. Er hat viele Lieder und Chorstücke geschrieben. Bei ihm ver-
schmelzen der Gesang und die Instrumente.
 
Wir feiern dieses Jahr einige Jubiläen. 
Einmal 75 Jahre Posaunenchor und dann noch 
500 Jahre Evangelisches Gesangbuch. 
Finden sich beide Traditionen auch in der 
evangelischen Kirche in Japan?
Bläser sind in Japan sehr verbreitet. Viele Kinder entscheiden sich 
in der Schule ein Blasinstrument zu erlernen. Allerdings ist dies nicht 
verbunden mit Auftritten in der Kirche. 
Eine Kirche in Japan ist meist sehr klein und besitzt in den meisten 
Fällen keine Orgel. Gesungen werden typisch japanische Lieder, aber 
auch viele international bekannte Kirchenlieder, die ins Japanische 
übersetzt wurden. Auch der Gottesdienst ist inhaltlich etwas unter-
schiedlich.
 
Gibt es etwas, was Ihnen hier in der Region oder in Leutershau-
sen besonders gefällt?
Die Gegend erinnert mich sehr an mein Zuhause in Japan. Ich mag 
die Berge und die Natur. 
In der Kirche in Leutershausen finde ich es toll, dass die Menschen 
die Musik so genießen, immer mitsingen und ihre Freude dabei ha-
ben. 

Das Interview führten Jörgen Heise und Nadine Bieber-Kühn

Vom Land der aufgehenden Sonne über Hamburg zur Kirchenmusik an der Bergstraße

Ein Interview mit unserer
Organistin Akane Seo.
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Vom Land der aufgehenden Sonne über Hamburg zur Kirchenmusik an der Bergstraße
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Wir möchten Ihnen in diesem 
Artikel einen Menschen vorstellen, 
von dem man schon viel gehört 
hat, den man aber selten sieht: 
Hosung Kang, der im Wechsel mit 
Akane Seo die Gottesdienste mu-
sikalisch an der Orgel begleitet.

1992 wird Hosung Kang in Korea 
geboren. Er wächst in einer christ-
lichen Familie auf. Dies ist nichts 
ungewöhnliches, denn 30 Prozent 
der 50 Millionen in Korea leben-
den Menschen sind Christen. “Die 
Gemeinschaft in unserer Kirchen-
gemeinde war und ist auch heute 
sehr wichtig für mich”, erzählt uns 
Hosung, mit dem wir uns an einem 
warmen Märztag in der Kirche 
treffen. In seiner Kindheit besucht 
er mit seiner Familie die Gottes-
dienste, die in seinem Heimatland 
oft moderner inszeniert werden, 
gerne mit Band oder Klavierbe-
gleitung. Als junger Mann leitet er 
mehrere Chöre und beginnt Chor-
leitung zu studieren. Nach seinem 
Militärdienst kommt er 2019 für ein 
Auslandsjahr nach Deutschland 
und beginnt zunächst in Berlin 
Deutsch zu lernen. Das Singen im 
Berliner Dom hilft ihm dabei: „Die 
Kirchengemeinde hat mir gehol-
fen und mich sehr nett behandelt, 
obwohl ich damals kaum Deutsch 
sprechen konnte“.

Von Korea in die Kurpfalz
Gespräch mit unserem Organisten Hosung Kang

Hosung Kang fühlt sich dort wohl und aufgehoben. Er hat in der Mili-
tärkapelle in Korea Euphonium (Bügelhorn) gespielt, doch in Deutsch-
land weckt auf einmal die Orgel sein Interesse. Nach einem Jahr in 
Deutschland kehrt er zurück nach Korea. Es reift der Gedanke in 
Deutschland weiter Chorleitung zu studieren. Eine Kantorin aus Düs-
seldorf rät ihm jedoch, auf Kirchenmusik umzusteigen und anschlie-
ßend Chorleitung zu ergänzen. Dann kommt Corona. Von Korea aus 
kann er an keiner Aufnahmeprüfung teilnehmen, nur die Hochschule 
in Heidelberg gibt ihm die Möglichkeit, per Videokonferenz sein Talent 
zu zeigen. Er schafft die Aufnahmeprüfung und kann so zurück nach 
Deutschland reisen. In Heidelberg beginnt er intensiv das Orgelspiel, 
ein Jahr lang steht das Instrument im Zentrum seines Alltags. „Ich 
habe von Null angefangen“, erzählt er uns.

Nach Leutershausen kommt er über Katharina Linn, die vor ihm als 
Organistin in der Gemeinde war. Sie fragt ihn, ob er sich nach ihr eine 
Organistenstelle teilen möchte. Er entscheidet sich dafür. An unserer 
Orgel schätzt er die weichen Töne und die gute Bassabstimmung. 
Auch der Blickkontakt sei gut. In anderen Kirchen müssen die Orgel-
spieler mit Spiegeln arbeiten, um die Pfarrperson sehen zu können. 
Hier bei uns kann er der Liturgie gut folgen, weil er alles im Blick hat. 
„Ich hoffe, dass ich ein Vermittler sein kann zwischen moderner und 
traditioneller Kultur. Ich mag fröhliche, innige Lieder sehr, wie ´Wer 
nur den lieben Gott lässt walten´ oder auch ´Lobe den Herren .́ Die 
beiden Lieder singt man in der koreanischen Gemeinde auch oft.“

Das gemeinsame Gestalten der Gottesdienste macht ihm viel Freude. 
„Die Menschen als Gemeinschaft zu erleben, das ist mir wichtig. Ich 
bin dankbar, mit der Musik ein Teil davon zu sein. Das ist ein Wunder 
von Gott.“
„Ich freue mich immer darüber, dass ich da bin”, erzählt er uns am 
Ende des Interviews.
Und wir freuen uns, dass Hosung Kang bei uns ist!

Das Gespräch führten Sara Würz und Susanne Bletzer
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Vom Singen und Sagen mit Herz und Mund 

Unzählige Gesang- und Lieder-
bücher mit geistlichen Liedern 
sind in diesen 500 Jahren ge-
druckt worden. Das Jubiläum 
2024 ist ein schöner Anlass, 
sich des evangelischen Lieder-
schatzes bewusst zu werden 
und ihn in vielfältigen Veranstal-
tungen zum Klingen zu bringen.

Vor 500 Jahren, 1524, kommen die 
ersten Evangelischen Gesangbü-
cher aus dem Druck. In Nürnberg 
erscheint das sogenannte „Acht-
liederbuch“, in Erfurt wird das Er-
furter Enchiridion (Handbüchlein) 
gedruckt. Johann Walter veröffent-
licht sein Geistliches Gesangbüch-
lein, das damit zum ersten Evan-
gelischen Chorgesangbuch wurde.
„Ja, hat man denn vorher nicht 
gesungen in der Kirche?“. Nein, 
tatsächlich kennt die christliche 
Liturgie bis zur Reformation keinen 
Gemeindegesang im Gottesdienst. 
Bis zu dieser Zeit war die überwie-
gend lateinisch gesungene Liturgie 
den Priestern, Kantoren bzw. der 
Schola vorbehalten. Eine Beteili-
gung der Gottesdienstgemeinde 
war nicht vorgesehen, allerhöchs-
tens bei den sogenannten „Leisen“. 
Das waren einstrophige deutsche 
Liedrufe, mit denen sich die Ge-
meinde vor allem an hohen Fest-
tagen oder bei Prozessionen ein 
klein wenig an der Liturgie beteili-
gen durfte. (Christ ist erstanden… 
Kyrie eleison)
Es ist eine große Errungenschaft 
der Reformation, dass wir heute in 
unseren Gottesdiensten so aktiv 
mit Herz und Mund singen können. 
Das haben wir vor allem Martin 
Luther zu verdanken. Sein großes 
Anliegen war es, das Evangelium 

von der Gnade Gottes den Leuten nahe zu bringen, so dass sie es 
verstehen und sich persönlich aneignen können. Deswegen überset-
ze er nicht nur die Bibel ins Deutsche, sondern er schrieb auch neue, 
ansprechende Lieder. Über das Singen der geistlichen Lieder prägten 
die Menschen sich die Kerninhalte des evangelischen Glaubens gut 
ein. Luther dichtete richtige „Songs“, oft zu einer dem Volk bereits be-
kannten Melodie. So prägte sich das Lied schneller ein. Das war auch 
deswegen wichtig, weil viele Menschen ja nicht lesen konnten. Bis 
zu einer allgemeinen Schulpflicht war es noch ein bisschen hin, aber 
auch die wurde durch Martin Luther und den Reformatoren angesto-
ßen. Neben Lesen und Schreiben stand natürlich das Singen auf dem 
Lehrplan. 

Die Menschen sangen Luthers Lieder gerne. Nicht nur in der Kirche, 
sondern bei öffentlichen Versammlungen oder abends am Feuer. Die 
reformatorische Bewegung war zu Beginn eine Sangesbewegung. 
Singend wurde die Botschaft von der Freiheit eines Christenmen-
schen weitergegeben. Und dem Buchdruck sei Dank konnten die 
Lieder über Flugblätter weiter verteilt werden. Das erste Gesangbuch 
war daher auch eher eine gebundene Blattsammlung, die die Lieder-
flugblätter des Anfangs in Form brachte.
Es war Luther sehr wichtig, dass die Menschen beim Singen seiner 
Lieder „Lust und Freude“ haben. In seinem ersten „geistlichen Lied“, 
das bis heute unter der Nummer 341 im Evangelischen Gesang-
buch zu finden ist, macht er diesen Spaßfaktor explizit. Es beginnt 
mit einem vollmundigen Appel zum fröhlichen gemeinsamen Singen: 
„Nun freut euch, lieben Christen g´mein und lasst uns fröhlich springen, 
dass wir getrost und all in ein mit Lust und Liebe singen.“ Damit das 
Lied wirklich zum Singen und Springen einlädt, hat er selbst eine zum 
Text passende Melodie komponiert mit doppelten Quartsprung am 
Anfang. Nach gängigen Melodiebildungsregeln geht das gar nicht. 

Luthers Lieder erzählen oft eine richtige „Story“. Sie erzählen Gottes 
Heilgeschichte mit der Menschheit so, dass die Sängerinnen und 
Sänger in die Geschichte selbst innerlich hineingezogen werden. Der 
Tod und die Auferstehung Jesu ist ja nach evangelischem Glauben 
kein altes historisches Ereignis, sondern „für mich“ geschehen. Durch 
das Singen der Lieder vergegenwärtigen sich die Glaubenden dies 
Geschichte immer wieder neu und eignen sich persönlich an. Eben 
„mit Herz und Mund“, wie Paul Gerhardt später dichtet. 
In seiner Vorrede für das Babstsche Gesangbuch (erschienen 1545) 
schreibt er, warum  Gesangbücher so wichtig sind: „Darumb thun die 
drucker sehr wol dran, das sie gute lieder vleissig drucken, und mit 
allerley zierde den leuten angeneme machen, damit sie zu solcher 
freude des glaubens gereitzt werden, und gerne singen.“ Lieder sollen 
einen fröhlichem Glauben Anreize geben und ihn stärken. 
In den folgenden fünf Jahrhunderten haben unzählige Herausgeber 

500 Jahre evangelisches Gesangbuch – 
eine Erfolgsgeschichte. 
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Vom Singen und Sagen mit Herz und Mund 

und Gesangbuchverleger diesen 
Satz Luthers beherzigt. Es ent-
standen in den deutschen Lan-
deskirchen und Reichsstädten 
unzählige Gesangbücher. Be-
kannte Liederdichter wie Paul 
Gerhardt („Geh aus mein Herz 
und suche Freud“) oder Joachim 
Neander („Lobe den Herren, den 
mächƟgen König der Ehren“) hin-
terließen viele Lied-Schätze, die 
wir heute nicht missen möchten.
Und auch diese Dichter schrieben 
ihre geistlichen Texte oft auf be-
kannte Volksliedmelodien. Hätten 
Sie z.B. gewusst, dass unser 

bekanntes Passionslied „O Haupt voll Blut und Wunden“ ursprünglich 
ein Liebeslied war?
Auch das berühmte Lied „Morning Has Broken“ von Cat Stevens war 
ursprünglich ein irisches Volkslied. Ins Deutsche übersetzt wurde 
das Lied dann 1987 von Jürgen Henkys unter dem Titel: „Morgenlicht 
leuchtet“, das sich nun in unserem Gesangbuch findet.

Ich selbst bin jetzt schon gespannt auf das neue Gesangbuch, das in 
wenigen Jahren erscheinen wird. Es gibt so viele qualitativ gute und 
neue gesitliche Lieder, von denen dann sicher viele dort ihren Platz 
finden werden und auch in dem dazugehörigen Onlineportal. Bis 
dahin erfreuen wir uns in unserer Gemeinde an dem neuen blauen 
Liederbuch, aus dem wir immer mehr Lieder lernen und begeistert 
singen. 

Pfarrerin Tanja Schmidt

Hilfreiche Informationen zum Thema habe ich der Zeitschrift 
„Zeitzeichen. Evangelische Kommentare zu Religion und 
Gesellschaft“, Februar 2024, Seite 28 ff. entnommen.
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Ostermontag

Konfi-Freizeit

Jubiläum Kirchenchor

Weltgebetstag 2024 „Palästina“
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Die „Ohrwürmer“ beim Adventskonzert

Jubiläum Posaunenchor

Palmsonntag

St. Martin mit den „golden tunes“
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Tel.: 0 62 01/ 50 80 51
Fax: 0 62 01/ 50 80 52

Am Mühlgraben 8
69493 Hirschberg/Gro.

Planung und Beratung

Ausführung

Verkauf

Visitenkarte 84 X 54 mm

Praxis Dr. med. dent. Hans-Jürgen Kiefer & Kollegen
Im Sterzwinkel 7 | 69493 Hirschberg | Tel: 06201.8741850 
Fax: 06201.8727640 | www.zahnaerzte-hirschberg.de

ZAHNÄRZTE

DR. KIEFER 

& KOLLEGEN

Mo-Fr 9:00 - 13:30
14:30 - 18:30

Sa 9:00 - 14:00

Heidelberger Straße 10-12
69198 Schriesheim

Buchbestellung:                      06203 / 6 21 37
Spiele und Schreibwaren:    06203 / 96 17 47

www.Utes-Buecherstube.de
buecher@Utes-Buecherstube.de

Immer eine gute Idee...

Trauerbegleitung und Bestattung Jürgen Gregor GmbH
Bahnhofstraße 12 | 69493 Hirschberg | www.bestattungen-hirschberg.de

Bestattungsvorsorge:
Gut vorbereitet für  
den letzten Weg

Wir sind telefonisch  
24 h für Sie erreichbar!

 50 16 999

|   Sicherheit für Ihre Wünsche
|   Entlastung für Ihre Angehörigen
|   Schutz vor dem Zugriff Dritter
|   Insolvenzabsicherung
Kostenfreies und unverbindliches Beratungs -
gespräch mit unseren Vorsorge-Spezialisten.

Wir haben für Sie Zeit −

Wir sind ganz in Ihrer Nähe!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Jahnstraße 16
69493 Hirschberg
Telefon 06201/5 33 87

Frisör
Stefan Adler
Frisör
Stefan Adler
Frisör
Stefan Adler

!!
35 Jahre Frisör Salon 

Stefan Adler
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Wir danken Ihnen - allen Gewerbetreibenden, Handwerksbetrieben und 
Gastwirten - für Ihre Anzeigen und Inserate, mit denen Sie unser Ge-
meindeblatt unterstützen und auch dessen Erscheinen mit ermöglichen.
Wir glauben, Ihnen mit unserem Gemeindeblatt ein breites Forum zur 
Werbung bieten zu können.

Einen schönen Sommer 

wünscht Ihnen

Leutershausen

www.praxis-heise.de       06201-2621127

Für Sie in der Region:  
die Generalagentur  
Holger Eichler
Mannheimer Str. 11 · 68542 Heddesheim
Tel.: 06203 40260-0 · E-Mail: sv-team.eichler@sv.de 
sv.de/holger.eichler
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Festjahr
75 Jahre evangelischer 
Posaunenchor Leutershausen
Samstag, 15. Juni
Heisemer Abend
Musik – Theater - Show
Samstagabend, 19. Oktober 
Jubiläumskonzert
„Disney meets Hause“

Oasenzeit im Bibelgarten 
Freitag (!), 14. Juni 19.30 Uhr
Donnerstag, 25. Juli
Die Herbsttermine werden noch 
bekannt gegeben

Frauenfrühstück
In der Alten Villa, immer um 9:30 Uhr
Di 11. Juni
Di 9. Juli
Di 11. September
Di 9. Oktober
Di 12. November

Seniorennachmittag
In der Alten Villa, immer um 14:30 Uhr
Mi 10. Juli
Mi 11. September
Mi 9. Oktober 
Mi 20. November, Gottesdienst mit 
Abendmahl

Besuchsdienstkreis
trifft sich nach Verabredung
besucht die Jubilare ab 75 Jahren
Kontakt übers Pfarramt

Wichtelchor
für 2-4jährige Kinder
dienstags von 16:00 bis 16:30 Uhr Im Mehrzweckraum des evangelischen 
Kindergartens, Fenchelstraße 22
Kontakt: Dominique Wigand 
dominiquewigand@kbz.ekiba.de

Der Kinderchor „Die Ohrwürmer“
für alle Kinder von 5 Jahren bis einschließlich dritte Klasse,
dienstags 16:45 Uhr bis 17:30 Uhr Im Mehrzweckraum des evangelischen 
Kindergartens, Fenchelstraße 22
Kontakt: Dominique Wigand, dominiquewigand@gmail.com

Jugendchor „golden tunes“ 
für alle Kinder ab der vierten Klasse, dienstags 17:30 bis 18:15 Uhr, 
Im Mehrzweckraum des evangelischen Kindergartens, Fenchelstraße 22
Kontakt: Johanna Götz, E-Mail: die.golden.tunes@evkileu.de

Chor Continuo
Frauenchor
Mittwochs von 20:00 bis 21:30 Uhr
im Mehrzweckraum des neuen Kindergartens „Storchennest“
Kontakt: Christiane Binz, Tel.: 508984

Jungbläserschule
Montags 14:30-19:00 Uhr: Einzelunterricht Trompeten, Anmeldung erforderlich
Donnerstags 14:30 Uhr-19:00 Uhr Einzelunterricht mit Anfängern
Freitags 14:30-19:00 Uhr: Einzelunterricht Posaunen, Anmeldung erforderlich
Schillerschule, Kontakt: Jürgen Schmitt, Tel. 508998

Jungbläserprobe
Montags: Jungbläsergruppe 2 von 18:00 Uhr bis 18:30 Uhr 
im Mehrzweckraum des Kindergartens 
Dienstags: Jungbläser 4 von 18:30-19:00 Uhr im MZR 
Dienstags Jungbläsergruppe 3 von 19:00 Uhr bis 19:30 Uhr im MZR 
Donnerstags: Erwachsene Jungbläsergruppe 18:45 Uhr bis 19:45 Uhr im MZR
Donnerstags: Jungbläsergruppe 1 von 19:30 Uhr bis 20:00 Uhr in der Halle 
von Werner Volk.
Freitags: Jungbläser 4 von 15:00 -15:30 Uhr MZR
Kontakt: Jürgen Schmitt 
PosaunenchorLeutershausen@gmx.de

Posaunenchorprobe
Donnerstags 20.00 bis 22.00 Uhr in der Halle von Werner Volk
Kontakt: Jürgen Schmitt 
PosaunenchorLeutershausen@gmx.de

Termine
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Sonntag, 16. Juni
10:00 Uhr Gottesdienst – Pfarrerin 
Tanja Schmidt und Bibelgartenteam 
in der Kirche, mit dem Jugendchor 
„golden tunes“ 

Sonntag, 23. Juni
10:00 Uhr Gottesdienst – Pfarrerin 
Tanja Schmidt

Sonntag, 30. Juni
19:00 Uhr Abendgottesdienst mit 
Band und viel Musik in der Reihe 
„Spätschicht“ 
Sonntag, 7. Juli
10:00 Uhr Straßenfestgottesdienst 
an der Markthalle – Pfarrerin Tanja 
Schmidt und Team

Sonntag, 14. Juli
10:00 Uhr Gemeinsamer Gottes-
dienst für Leutershausen und 
Großsachsen in der Villa Rustica, mit 
Kindergartenkindern und mit dem 
Posaunenchor – Pfarrerin Tanja 
Schmidt

Sonntag, 21. Juli
10:00 Uhr Gottesdienst im Wald mit 
Taufe und mit den Kindergarten-
kindern und dem Posaunenchor – 
Pfarrerin Tanja Schmidt

Sonntag, 28. Juli
10:00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst 
in Großsachsen – Pfarrer Kenneth 
Fleming

Sonntag, 4. August
10:00 Uhr gemeinsamer Gottes-
dienst in Leutershausen – Pfarrerin 
Tanja Schmidt

Sonntag, 11. August
10:00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst 
in Großsachsen – Familiengottes-
dienst zum Abschluss der Sommer-
woche

Sonntag, 18. August
10:00 Uhr gemeinsamer Gottes-
dienst in Leutershausen – Prädikant 
Dietmar Betz

Gottesdienste
Sonntag, 25. August
10:00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Großsachsen – Pfarrer Jan Rohland

Sonntag, 1. September
10:00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Leutershausen – Prädikant Walter 
Pfefferle

Sonntag, 8. September
10 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Großsachsen – Pfarrerin Tanja Schmidt

Sonntag, 15. September
10:00 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung der neuen Konfirmandinnen und Konfir-
manden – Pfarrerin Tanja Schmidt

Sonntag, 22. September
10:00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in Großsachsen mit Einführung des neu-
en Pfarrers Kenneth Fleming

Sonntag, 29. September
18:00 Uhr Abendgottesdienst mit Band und viel Musik in der Reihe „Spätschicht“ 

Sonntag, 6. Oktober – Erntedank
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Kirche mit dem Posaunenchor – 
Pfarrerin Tanja Schmidt

Sonntag, 13. Oktober
11:00 Uhr Gottesdienst „Unter Bäumen“ mit dem Posaunenchor – Pfarrerin 
Tanja Schmidt und Team

Sonntag, 20. Oktober 
10:00 Uhr Gottesdienst – Pfarrerin Tanja Schmidt

Sonntag, 27. Oktober
10:00 Uhr Gottesdienst – Pfarrerin Tanja Schmidt

Donnerstag, 31. Oktober - Reformationstag
19 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst der Region mit Pfarrerin Nicole Mautner und 
Pfarrerin Tanja Schmidt, Ort wird noch bekannt gegeben  

Sonntag, 3. November
18:00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Großsachsen – N.N. 

Sonntag, 10. November 
10:00 Gottesdienst – N.N. 

Familienkirche und Kindergottesdienst
Gottesdienste für 0-10 Jährige und ihre Eltern
und Kindergottesdienst für die Großen
Sonntag, 23. Juni, 11:15 Uhr im Bibelgarten (ökumenisch)
Im Juli laden wir dieses Jahr zum Waldgottesdienst ein
Sonntag, 29.9. 11:15 Uhr
Sonntag, 20.10. 11:15 Uhr
Sonntag, 17.11. 17:00 Uhr Familienkirche mit Laternelaufen
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www.glaeser-kuechen.de

Im Rott 12 · 69493 Hirschberg · Tel.: 0 62 01 / 8 76 65 30

Gläser Küchen & Granit GmbH
Im Rott 12 • 69493 Hirschberg

 Telefon 06201 8766530
Fax 06201 8766531

 E-Mail: hg@glaeser-kuechen.de
Homepage: www.glaeser-kuechen.de

Sonderaktion:
Musterküchen-
abverkauf!

Als Inhaber des Küchenstudios begleiten wir Sie vom ersten Gespräch 
bis zum letzten Handgri�  und darüber hinaus. Ihre neue Küche wird 
zum Wunschtermin geliefert, fachgerecht montiert und angeschlossen. 
Alles nach Maß – So macht Küchenplanung Spaß  – Ana & Heiko Gläser
   Kinderbetreuung während des  Beratungsgespräches
  eigene Küchenwerkstatt
   fachgerechter Umzugsservice  für Ihre Küche
  Kernbohrungen

www.glaeser-kuechen.de

Im Rott 12 · 69493 Hirschberg · Tel.: 0 62 01 / 8 76 65 30

Gläser Küchen & Granit GmbH
Im Rott 12 • 69493 Hirschberg

 Telefon 06201 8766530
Fax 06201 8766531

 E-Mail: hg@glaeser-kuechen.de
Homepage: www.glaeser-kuechen.de

Sonderaktion:
Musterküchen-
abverkauf!

Als Inhaber des Küchenstudios begleiten wir Sie vom ersten Gespräch 
bis zum letzten Handgri�  und darüber hinaus. Ihre neue Küche wird 
zum Wunschtermin geliefert, fachgerecht montiert und angeschlossen. 
Alles nach Maß – So macht Küchenplanung Spaß  – Ana & Heiko Gläser
   Kinderbetreuung während des  Beratungsgespräches
  eigene Küchenwerkstatt
   fachgerechter Umzugsservice  für Ihre Küche
  Kernbohrungen

Öffnungszeiten:
Montag 9:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag 9:00 - 12:00 Uhr
Freitag 9:00 - 12:00 Uhr und 16:00 - 18:00 Uhr

ZeilfelderZeilfelder
Besuchen Sie uns auf Facebook:  
EDEKA Zeilfelder

Im Sterzwinkel 1 
69493 Hirscherg an der Bergstraße
Tel.: 06201 602210
Öffnungszeiten: 
Montag–Samstag: 7.00–21.00 Uhr

MACHT’S

» eine artgerechtere Tierhaltung
»  deutlich mehr Platz als gesetzlich vorgeschrieben
»  Futtermittel ohne Gentechnik
»  ständig Zugang zu Auslauf

… DER

SERVICE
ZeilfelderZeilfelder

PARTNER AUS DER REGION

EGAN.

TÄGLICH FRISCHE BROTE
UND BACKWAREN

FEINSTE FLEISCH- UND
WURSTWAREN

REGIONALES
OBST & GEMÜSE

REGIONALE
WEINE

PRODUKTE
VON

Herausgeber: EDEKA Zeilfelder, Im Sterzwinkel 1, 69493 Hirschberg an der Bergstraße

FREUEN SIE SICH AUCH AUF EINE GROSSE AUSWAHL AN GUT & GÜNSTIG ARTIKELN, FRISCHEN NUDELN, CONVENIENCE UND SÄFTEN. 

DIE VIELFALT UNSERER
EIGENMARKEN



17A. Jakob Malerbetrieb e.K.
Husarenstraße 25/1 | 69121 Heidelberg

WIR LEBEN WASSER

umweltfreundlich,
schnell & kostengünstig
umweltfreundlich,umweltfreundlich,
schnell & kostengünstigschnell & kostengünstig

• alle Arten der zerstörungsfreien 
 Wasserleitungssanierung
• Rohruntersuchungen auf Korrosionsschäden
• Leitungsspülungen & Anlagenreinigung
• Legionellenbeseitigung & Gefährdungsanalyse

Schluss mit Rost, 
Kalk und Legionellen

Aqua-Protect GmbH • Bad Kreuznacher Str. 27-29 • 68309 Mannheim
Tel.: 0621 / 77777-0 • Mail: info@aqua-protect.org

www.aqua-protect.org

oh
ne

Epoxidharz

ohne Bisphenol
A

LADENBURG
 Alemannenweg 1 

www.bestattungen-gregor.de

 06201–87 83 284

HOFFNUNG AUF MORGEN
ODER DURCHDACHTE 
BESTATTUNGSVORSORGE?
WIR SORGEN FÜR ABSICHERUNG.
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„Raum geben – aus Liebe“ lautet 
das Motto der diesjährigen Wo-
che der Diakonie. Manchmal wird 
es sehr eng im Leben: Vor allem, 
wenn zu wenig da ist, um es be-
streiten zu können. Weil beispiels-
weise die Wohnung weg ist oder 
der Job. Wenn eine Lebenskrise 
die Luft zum Atmen nimmt. Oder 
Krankheit und Alter zu Einsamkeit 
und Vernachlässigung führen.

Die Diakonie unserer Landeskir-
che will dagegen etwas tun – will 
Raum geben für die vielen Mög-
lichkeiten des Lebens. Perspekti-
ven auftun, beraten und begleiten. 
In Beratungsstellen und statio-
nären Einrichtungen oder auch 
in der persönlichen Begegnung 
von Mensch zu Mensch. Viele 
ehrenamtliche und hauptamtliche 
Mitarbeitende der Diakonie sind 
bei uns in Baden in Gemeinden, 
Kirchenbezirken und der ganzen 
Landeskirche unterwegs, um in 
diesem Sinne Nächstenliebe Wirk-
lichkeit werden zu lassen.

Die „Woche der Diakonie“ fördert 
besonders Initiativen, die dringend 
auf Spenden angewiesen sind – 
die ohne Spenden nicht umzuset-
zen wären. Und die Arbeit in den 
Projekten, die nah an bedürftigen 
Menschen ist und Begegnungen 
schafft, ist in der jetzigen Krisen-
zeit umso wichtiger. Diakonie 
kann, dank Ihrer wertvollen Unter-
stützung, dort sein, wo Hilfe am 
dringendsten benötigt wird. 

Herzlichen Dank 
für Ihre Spenden!

  SPENDEN #AUSLIEBE
Die Diakonie Baden ist aus Überzeugung für hilfsbedürf-

tige Menschen in schwierigen Lebenssituationen da.  

Wir tragen mit unseren Hilfsangeboten dazu bei, dass  

sie den Anschluss behalten und nicht noch weiter an  

den Rand unserer Gesellschaft gedrängt werden.

Ihre Spenden sind eine wichtige Stütze unserer 

Arbeit. Als Förderer helfen Sie uns beim Helfen. 

Gemeinsam mit Ihnen können wir in ganz Baden unser 

starkes Hilfenetzwerk aufspannen und die vielfältigen 

Angebote auch für die Zukunft sichern. 

Herzlichen Dank für Ihr Engagement!

Realisation + Gestaltung: www.wagner-kommuniziert.de 2024
Bildnachweise: Diakonie Baden, Bahnhofsmission,  
© Hofgut Himmelreich / Johannes Meger, © istock-1290939410: Juanmonino

#AUSLIEBE
Mehr Infos unter: www.diakonie-baden.de

WOCHE DER 
DIAKONIE 
2024

RAUM GEBEN

Diakonische Einrichtungen wie zum 

Beispiel das Inklusionsunternehmen 

„Hofgut Himmelreich“ im Schwarzwald 

(siehe Titelfoto) schaffen über spezielle 

Bildungsangebote für junge Menschen 

mit geistiger Behinderung eine beruf-

liche Perspektive und damit Raum für 

Selbstständigkeit und Teilhabe. 

Mit der Sammlung zur  Woche der 

Diakonie 2024 bitten wir Sie um 

eine  Spende. Ihre Unterstützung 

hilft: Reisende und Hilfesuchende 

finden weiterhin einen Schutzraum in 

der Bahnhofsmission, Arbeitslosen-

projekte ermöglichen ermutigende 

Neuanfänge und dazu werden viele 

diakonische Angebote bei Ihnen vor 

Ort gefördert. 

Jeder einzelne Beitrag öffnet Raum für Hilfe – ich 

danke Ihnen herzlich für Ihr Engagement!

Liebe Freundinnen und Freunde der Diakonie,

„Raum geben – aus Liebe“ lautet das Motto 

der diesjährigen Woche der Diakonie. 

Manchmal wird es sehr eng im Leben: Vor allem, wenn  

zu wenig da ist, um es bestreiten zu können. Weil bei-

spielsweise die Wohnung weg ist oder der Job. Wenn  

eine Lebenskrise die Luft zum Atmen nimmt. Oder  

Krankheit und Alter zu Einsamkeit und Vernachlässigung 

führen.  

Die Diakonie unserer Landeskirche will dagegen etwas 

tun – will Raum geben für die vielen Möglichkeiten des 

Lebens. Perspektiven auftun, beraten und begleiten.

In Beratungsstellen und stationären Einrichtungen 

oder auch in der persönlichen Begegnung von Mensch 

zu Mensch. Viele ehrenamtliche und hauptamtliche 

Mitarbeitende der Diakonie sind bei uns in Baden in  

Gemeinden, Kirchenbezirken und der ganzen Landes-

kirche unterwegs, um in diesem Sinne Nächstenliebe 

Wirklichkeit werden zu lassen. 

Oberkirchenrat Urs Keller

Vorstandsvorsitzender Diakonisches Werk Baden 

Spendenkonto für Überweisungen:

Evangelische Bank eG

IBAN: DE95 5206 0410 0000 0046 00

BIC: GENODEF1EK1

Stichwort: Woche der Diakonie

Das Diakonische Werk

der Evangelischen Landeskirche in Baden e. V. 

Vorholstraße 3-7

76137 Karlsruhe

www.diakonie-baden.de

Spenden jetzt  
ganz einfach 
mit dem QR-Code – DANKE!

Mit jeder Spende entsteht
Raum für Hilfe

Spendenkonto
Evangelische Kirchengemeinde
Leutershausen
IBAN: DE15 6729 0100 0052 4696 00
Volksbank Kurpfalz H+G Bank eG
Verwendungszweck:
Woche der Diakonie 2024
Bei Spenden bis 200 Euro gilt der 
Kontoauszug/Überweisungsträger 
als Nachweis. Bitte vergessen Sie 
bei Spenden über 200 Euro nicht ihre 
Adresse anzugeben!
Zehn Prozent der Spenden kommen 
direkt unserer Gemeinde zugute.
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T a u f e n
Lea Bender
Philipp Goss
Ben Grimmer
Thea Lepczynski

Kasualien

T r a u u n g e n 
Michael und Dilan Lepczynski, geb. Kirtay

B e s t a t t u n g e n
Kurt Philipp Knapp
Jens Torsten Hanusch
Anneliese Wetzel, geb. Menz
Heinrich Ludwig Fisch
Wolf-Martin Lederer
Ursel Else Friedel Kurka, geb. Oswald   
Anneliese Margareta Heckmann
Gerda Margarete Hartmann, geb. Frey
Rolf Ludwig Warmuth
Doris Friedhild Zwipf, geb. Schmitt
Peter Weber
Rudolf Schlaffke
Charlotte Dittewig
Ella Winkel
Helga Weber 
Hans Peter Kreis
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DIE WÜRDE DES 
MENSCHEN IST 
UNANTASTBAR.
(Artikel 1 GG)

Du bist nicht selbstverständlich
bist zerbrechlich
75jährig
streit- und angreifbar
so erfahren
bewährte Garantie
bedroht wie nie
zuvor
entschieden erlernt
nach schlimmster Zeit
würdig, unser Wir
Hand in Hand mit Dir
trotz mancher Beleidigung
bereit für mehr Beteiligung
welt- und herzensweit
unser Recht und Argument
Freiheit, Parlament
wenn es hasst und hetzt
unser Jetzt
ich feier Dich
stehe auf für Dich
verneige mich.

Am 9. Juni wählen gehen!
Das Grundgesetz nutzen!

Gegen Extremismus!
Gegen Antisemitismus!
Gegen jede Gewalt!

Für die Würde des Menschen!
Für die Demokratie!
Für Zivilcourage!


